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75.- für 20/22 3A entspricht, erwies sich die Dollar-Ba-
sis als wesentlich interessanter, und so hatten die Ein-

käufer an der Messe praktisch keine andere Wahl, als

ihre Programme in dieser Währung abzuschliessen. AI-

lerdings bedeutet dies auch, dass nun der Rohseiden-

preis wieder den täglichen Kursschwankungen des US-

Dollar unterworfen ist. Anderseits hat der Käufer die

Möglichkeit, sein Rohmaterial zu einem günstigen Preis

einzudecken, sofern er den richtigen Zeitpunkt findet.
Wir hoffen nun, dass sich die Wechselkursschwankun-
gen während der kommenden Monate in einem vernünf-
tigen Rahmen halten werden, damit sich der Markt wei-
ter entwickeln kann, wie dies dank der «friendly-rates»
im letzten Halbjahr der Fall war.

vor eine interessante Beschäftigung, sodass die Aus-

sichten für die Produktion generell eher gut beurteilt

werden können. Diese Provinzen dürften auch froh sein,

wenn sich eine zentrale Korporation mit dem Absatz ih-

rer Produkte im Ausland befasst.

Desco von SchulthessAG
L. Zosso
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Was die allgemeine Lage in China anbelangt, so werden
die durch die eingeleitete Liberalisierung hervorgerufe-
nen Veränderungen mehr und mehr sichtbar. In Canton,
wo der Einfluss von Hongkong besonders stark ist, sind
heute ausgezeichnete Hotels und vorzügliche Restau-
rants vorhanden. Der Service klappt bestens, wobei es
sich meist um sogenannte «joint-ventures» mit Hong-
kong oder Amerika handelt, bei denen China die Arbeits-
kraft und der andere Partner das «Know-how» und die
Finanzen liefert. Es ist erstaunlich zu sehen, welche Lei-
stungen diese Verbindungen erbringen können; Leistun-
gen, die im Laufe der Zeit auch auf industriellem Gebiet
möglich sein dürften. Das Städtebild hat sich auch in Be-

zug auf den Verkehr wesentlich verändert. Während frü-
her die Fahrräder dominierten, so verstopfen heute in
den Stosszeiten die Autos die Strassen und mehr und
mehr sieht man auch japanische Motorfahrräder. Bei
den Damen haben Bluse und Rock den früheren Mao-An-
zug ersetzt. Moderne Frisuren und ein gepflegtes Make-
up sind heute keine Seltenheit mehr. Es ist erstaunlich
zu sehen, wie schnell sich diese Veränderungen durch-
setzen, wobei allerdings zu bedenken ist, dass diese Ent-
Wicklung weiter nördlich oder gar in ländlichen Gebieten
wesentlich weniger fortgeschritten ist als im südlichen
Canton.

In geschäftlichen Belangen wirkt sich die Liberalisierung
mit fortschreitender Verselbständigung der Provinzen
oder gar einzelner Fabriken aus. Was die Rohseide anbe-
langt, so scheint die Zentrale in Peking die Sache (noch)
fest im Griff zu haben, was Gewähr für die Kontinuität
der gegenwärtigen Politik bieten sollte. Für die wenig in-
dustrialisierten Provinzen ist die Seidenzucht nach wie

«Leuro Fact» Videotex-Fachzeitschrift
für die Schweiz

Noch in diesen Tagen erscheint die erste Nummer des

Leuro Fact Schweiz. Es handelt sich dabei um eine Fach-

Zeitschrift mit den wichtigsten Informationen aus dem

Videotex-Bereich. Leuro Fact soll primär auf Schweizer

Interessenten zugeschnitten sein, wird aber auch im

Ausland vertrieben.

Leuro Fact wurde bisher in München durch das Leuro

Seminar herausgegeben. Zu Beginn dieses Jahres be-

schloss dann die Avitel AG, VTX-Institut in Zürich, den

Titel in der Schweiz mit einer eigenen Redaktion zu über-

nehmen. Leuro Fact erscheint nun alle 2 Monate mit

einer Auflage von 500 Exemplaren in Zürich.

Das Konzept der Zeitschrift setzt Schwerpunkte in den

Themen «VTX-Schweiz, Hardware-Neuheiten und inter-

nationaler Überblick» mit kurzen Artikeln, die das Wich-

tigste zusammengefasst wiedergeben sollen. Zusätzlich

sind Artikel mit Hintergrundinformationen zu bestimm-

ten Themen aus der Kommunikations-Technologie
vorgesehen. Leuro Fact Schweiz richtet sich an alle, die

beruflich mit Videotex zu tun haben und auf einen

schnellen Überblick angewiesen sind. In erster Linie sol-

len Schweizer VTX-Verantwortliche angesprochen wer-

den. Dank internationalen Verbindungen des Institutes

Avitel AG erreicht die Zeitschrift aber auch Interessen-

ten in Deutschland und Österreich.

Für weitere Informationen:
Avitel AG, Hönggerstrasse 115, 8037 Zürich
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